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Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Pressemitteilung 
 

13. Januar 2022 

Neues DGWZ-Seminar zu Gefährdungsbeurteilungen im 

Arbeitsschutz 
 

Die Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) bietet das 

Seminar „Gefährdungsbeurteilungen im Arbeitsschutz“ neu an. Die dreitägige 

Weiterbildung vermittelt die rechtlichen Verordnungen sowie die methodische 

Vorgehensweise und bildet zur fachkundigen Person für die Erstellung von 

Gefährdungsbeurteilungen aus. Die Teilnehmer lernen mit Hilfe verschiedener 

Instrumente, die Belastungsfaktoren und Gefahren im Betrieb zu erkennen und zu 

beurteilen. Hieraus können notwendige Arbeitsschutzmaßnahmen abgeleitet, 

umgesetzt und rechtssicher dokumentiert werden. 

 

Die Schulung richtet sich vor allem an verantwortliche Personen, Führungskräfte, 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte sowie Sicherheitsingenieure 

und Behördenvertreter. Die Teilnahmegebühr für das dreitägige Seminar beträgt 890 

Euro zzgl. MwSt. Die ersten Präsenzveranstaltungen finden vom 29. bis 31. März 2022 

in Frankfurt am Main und vom 12. bis 14. Juli 2022 in Stuttgart statt. Das erste Online-

Seminar findet vom 4. bis 6. Mai 2022 statt. Weitere Informationen können unter 

www.dgwz.de/gefaehrdungsbeurteilung abgerufen werden. 

 

„Eine Gefährdungsbeurteilung muss für jeden Arbeitsplatz im Unternehmen 

durchgeführt werden, sobald mindestens ein Mitarbeiter beschäftigt ist. Diese führt 

eine fachkundige Person in enger Zusammenarbeit beispielsweise mit dem 

Betriebsleiter, dem Meister und einem oder mehreren Sicherheitsbeauftragten durch. 

In der Regel begleiten auch Arbeitsmedizin und Betriebsrat die Erstellung aktiv“, weiß 

Kay Glombik, Geschäftsführer bei Arfa - Sicherheit und Innovation sowie Referent bei 

der DGWZ. Die Vorgehensweise ist im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) nicht festgelegt, 

die Technischen Regeln für Arbeitsstätten Gefährdungsbeurteilung (ASR V3) gliedern 

die Schritte in Ermitteln der Gefährdungen, Beurteilen der Gefährdungen 

(Risikobewertung), Festlegen von Maßnahmen, Überprüfen der Wirksamkeit der 

Maßnahmen, erneute Beurteilung nach Umsetzung der Maßnahmen sowie 

Fortschreibung der Gefährdungsbeurteilung. 

 

Gefährdungsbeurteilungen sind unabhängig von deren Rechtsgrundlage regelmäßig 

auf ihre Aktualität zu überprüfen und spätestens bei Änderung des Arbeitsplatzes oder 

des Arbeitsverfahrens, bei dem Einsatz neuer Stoffe und Geräte, aber auch bei 
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Änderungen rechtlicher Bestimmungen oder anlassbezogen bei Vorfällen, 

fortzuschreiben. Ziel der Gefährdungsbeurteilung ist es, Arbeitsunfälle und 

arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten und eine menschengerechte 

Gestaltung der Arbeit zu gewährleisten. Dieses wird erreicht, wenn bestehende 

Gefährdungen gezielt und systematisch ermittelt, bewertet und daraus geeignete 

Maßnahmen abgeleitet und umgesetzt werden. 

 

Die Gefährdungsbeurteilung ist das zentrale Element im betrieblichen Arbeitsschutz. 

Laut § 5 des ArbSchG und § 3 der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) sind 

Arbeitgeber verpflichtet, eine Gefährdungsbeurteilung durchzuführen und zu 

dokumentieren. Gefährdungen am Arbeitsplatz können sich durch Gestaltung und 

Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes, physikalische, chemische und 

biologische Einwirkungen sowie Gestaltung, Auswahl und Einsatz von Arbeitsmitteln, 

insbesondere von Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den 

Umgang damit ergeben. Zudem können die Gestaltung von Arbeits- und 

Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken, die 

unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten und die psychischen 

Belastungen bei der Arbeit die Sicherheit und Gesundheit von Mitarbeitern gefährden. 

 

3.569 Zeichen (mit Leerzeichen), zur freien Verwendung, Beleg erbeten 

 

Über die DGWZ 

Die Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) setzt sich 

branchenübergreifend für Unternehmen in Deutschland ein, veröffentlicht neutrale 

Fachinformationen und bietet bundesweit Seminare zu Normen, Richtlinien und 

Vorschriften für die berufliche Weiterbildung an. Die DGWZ hat ihren Sitz in Bad 

Homburg und wurde 2013 gegründet. 

 

Ansprechpartner 

Ilka Klein 

Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit mbH 

Louisenstraße 120 

61348 Bad Homburg v. d. Höhe 

Telefon 06172 98185-30 

Telefax 06172 98185-99 

E-Mail presse@dgwz.de 

www.dgwz.de/presse 

 

Schlagworte 

Gefährdungsbeurteilung, Arbeitsschutz, Arbeitsschutzgesetz, ArbSchG, 

Betriebssicherheitsverordnung, BetrSichV, Gefährdung, Belastung, Fachkunde, 
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Sachkunde, Dokumentation, Schutzmaßnahmen, Fachkraft, Sachkunde, 2022, 

Lehrgang, Seminar, Schulung, Kurs, Training, Fortbildung, Weiterbildung 

 

Tweet-Vorschlag 

Neues DGWZ-Seminar „Gefährdungsbeurteilungen im Arbeitsschutz“. 

#Gefährdungsbeurteilung #Arbeitsschutz www.dgwz.de/seminar-

gefaehrdungsbeurteilungen-arbeitsschutz 

 

Download 

www.dgwz.de/seminar-gefaehrdungsbeurteilungen-arbeitsschutz 

- Pressemitteilung Nr. 2022-01 (PDF) 

- Bild: Seminar-Gefaehrdungsbeurteilungen-Arbeitschutz.jpg 

 
Bildquelle: DEKRA 

Bildunterschrift: Das neue DGWZ-Seminar bildet zur fachkundigen Person für die 

Erstellung von „Gefährdungsbeurteilungen im Arbeitsschutz“ aus. 

 

Weiterführende Informationen 

www.dgwz.de/gefaehrdungsbeurteilung 


